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Am Tiſche des Bundesrathes Burchard v Scholzſten v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 z Uhr

Auf Purog des Abg Windthorſt werden zwei Urlaubsgeſiche das des Abg d von und zu Brenken Centrum

und äſſer durch Badereiſe motivirtSan daeehne
m Hauſe abgelehntu der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl eines Schrift

fünf zAuf Vorſchlag des Abg Windthorſt wird Abg Löwe Berlin
durch Acclamation gewählt welcher die Wahl annimmt

Es folgt die Berathung des Berichts der Reichsſchulden
kommi ion Derſelbe wird ohne Debatte der Rechnungskommiſſion
überwieſen

Hierauf wird die dritte Berathung des Krankenkaſſengeſetzes
fortgeſetzt t Berathung über 88 11 und 11a wird verbunden

S l ilautet gMehrere Gemeinden können ſich durch übereinſtimmende
Beſchlüſſe zu gemeinſamer Gemeinde Krankenverſicherung ver
einigen

Durch Beſchluß eines weiteren Kommunalverbandes kann
dieſer für die Gemeinde Krankenverſicherung an die Stelle der
demſelben angehörenden einzelnen Gemeinden geſetzt oder die
Vereinigung mehrerer ihm angehörender Gemeinden zu gemein
ſamer Gemeinde Krankenverſicherung angeordnet werden

Derartige Beſchlüſſe und Verfügungen müſſen über die Ver
waltung der gemeinſamen Gemeinde Krankenverſicherung Be
ſtimmung treffen

Die Beſchlüſſe bedürfen der Genehmigung der höheren Ver
waltungsbehörde gegen die Verfügung der letzteren durch
welche die Genehmigung verſagt oder ertheilt oder die Ver
einigung mehrerer Gemeinden angeordnet wird ſteht
den betheiligten Gemeinden und Kommunalverbänden innerhalb
vier Wochen die Beſchwerde an die Centralbehörde zu
Abg Gutfleich beantragt Abſatz 3 und die geſperrt gedruckten

Worte des Abſ 4 und 5 zu ſtreichen

s 11a lautet eSind in einer Gemeinde nicht mindeſtens fünfzig Perſonen
vorhanden für welche die nene en einzu
treten hat oder ergiebt ſich aus den Jahresabſchlüſſen einer
Gemeinde daß auch nach Erhöhung der Verſicherungsbeiträge
auf zwei Prozent des ortsüblichen Tagelohnes die Deckung der
geſetzlichen Krankenunterſtützung fortlaufend Vorſchüſſe der Ge
meindekaſſe erfordert ſo kann auf Antrag der Gemeinde deren
Vereinigung mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden
zu gemeinſamer Krankenverſicherung durch die höhere Verwal
tungsbehörde angeordnet werden

Trifft dieſe Vorausſetzung für die Mehrzahl der einem wei
teren Kommunalverbande angehörenden Gemeinden zu ſo kann
die höhere Verwaltungsbehörde anordnen daß der weitere Kom
munalverband für die Gemeinde Krankenverſicherung der ihm

ger rrnbe7 Gemeinden an die Stelle der einzelnen Gemeinden
zu treten hat
Ueber die Verwaltung der Gemeinde Krankenverſicherung ſind
in dieſen Fällen die erforderlichen Vorſchriften nach Anhörung
der betheiligten Gemeinden und Verbände zu treffen

Gegen die auf Grund dieſer Vorſchriften von der höheren
Verwaltungsbehörde getroffenen Anordnungen ſteht den bethei
ligten Gemeinden und Verbänden innerhalb vier Wochen die
Beſchwerde an die Centralbehörde zu

Gemeinden von mehr als zehntauſend Einwohnern können
ohne ihre Einwilligung nicht mit anderen vereinigt werden

Abg Dr Gutfleiſch beantragt S 112a zu ſtreichen
Abg Dr Hammacher beantragt den dritten und vierten

Abſatz folgendermaßen zu ſaſſen
Ueber die Verwaltung der Gemeinde Krankenverſicherung

ſind in dieſen Fällen die erforderlichen Vorſchriften nach An
hörung der betheiligten Gemeinden und Verbände zu erlaſſen

Gegen die auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen von
der höheren e rin eehee erlaſſenen Anordnungen und
Vorſchriften ſteht den betheiligten Gemeinden und Kommunal
verbänden innerhalb vier Wochen die Beſchwerde an die Cen
tralbehörde zu

und im Abſatz 5 die Schlußworte des Paragraphen nicht mit
inderen vereinigt werden durch die Worte

nur dann mit anderen vereinigt werden wenn ihnen die Ver
waltung der gemeinſamen Gemeinde Krankenverſicherung über
tragen wird n

zu erſetzen
Abg Dirichlet ſieht in dem 8 11a eine zwangsweiſe Ver

einigung der Gutsbezirke mit den Gemeinden und iſt der Meinung
daß dieſelbe nachtheilige Folgen haben werde

Geh Rath Lohmann hält den 8 11a für durchaus noth
wendig wenn das Geſetz nach allen Seiten hin ſegensreich wirken
ſolle und bittet ihn anzunehmen

Abg Dr Hammacher hält den Antrag Gutfleiſch für zu
weitgehend und glaubt daß die gegen S 11a vorgebrachten
Deren durch die Annahme ſeiner Anträge beſeitigt werden
vürden

Abg Gutfleiſch erachtet die Ablehnung des S 112 für noth
wendig da er nicht in Konſequenz zu 8 11 iſt Während dieſer
die zwangsweiſe Vereinigung der Gemeinden fordert iſt ſie nach
8 11a nicht durchaus erforderlich man wird in der Praxis alſo
nicht wiſſen können ob man den einen oder den anderen Para
gen zur Anwendung bringen ſoll Jch halte es für unaus

leiblich daß 8 11a die ſegensreichen Folgen des Geſetzes aufhebt
und ich kann es nicht begreifen wie liberale Mitglieder des
e dieſen Paragraphen noch amendiren konnten Bravo
inks
Der Antrag Gutfleiſch zu S 11 wird abgelehnt s 11 unver

ändert angenommen
s 11a wird nach Annahme des Antrages Hammacher gleich

falls angenommen
g 13 beſtimmt daß die Gemeinden berechtigt ſind Ortskranken

kaſſen zu errichten wenn ſich in ihrem Bezirke mindeſtens ein
hundert e ehe Perſonen befinden

Abg Dr Hirſch beantragt daß die Ortskrankenkaſſen nur
dann eingerichtet werden dürfen wenn ſich hundert Perſonen in
ehotegnde befinden die nicht ſchon einer Jnnungskaſſe an

ehören
Geh Rath Lohmann bittet den 8 13 in der in zweiter Leſung

beſchloſſenen Form zu laſſen Eine bedenkliche Konkurrenz mit
Veſ mingskaſſen werde aus den Ortskrankenkaſſen nicht ent

lbg Frhr v Maltzahn Gültz tritt dieſen Ausführungen bei
Abg Vr Langerhans wünſcht daß nur ſolche Perſonen die

keiner Jnnungskaſſe angehören zu der Verſicherung der Orts
krankenkaſſen herangezogen werden dürfen da t die betreffenden
Perſonen mit Schädigung ihres eigenen t es aus den Jn
nungskaſſen austreten müßten und dadurch unter Umſtänden der
Beſtand der letzteren gefährdet würde
Abg v Maltzahn Gültz beantragt Ortskrankenkaſſen ſchon

dann einrichten zu dürfen wenn ſich fünfzig Perſonen in der
Ken befinden Nach wenn des 8 Ia ſei dies eine Forde

ing der Gerechtigkeit für die ländlichen Arbeiter Nachdem dievbligatoriſche dern derſelben ausgeichloſen worden iſt
müſſe man wenigſtens die Errichtung von Ortskraykenkaſſen er
leichtern damit die ländlichen Arbeiter nicht allzu ſchlecht in Be
ziehung auf die Krankenpflege gegen die ſtädtiſchen Arbeiter
geſtellt wären

Abg Dr Hirſch bekämpft wiederholt s 13 der gegen das

ZJfreie Selbſtbeſtimmungsrecht der Arbeiter verſtoße und ſtellt den

n rer den Antrag Maltzahn namentlich abzuſtimmen
nruhe
Dieſer Antrag findet nicht die nöthige UnterſtützungAbg Vr Hirſch zweifelt darauf die Beſchlußfähigkeit des

Hauſes an und da das Bureau ebenfalls zweifelhaft iſt erfolgt

derer r derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 210 Mitgliedern dasHaus iſt mithin beſchlußfähig Lebhaftes Bravo tat ts

a Jbr v Minnigerode Gegen den eben ſtattgehabten
Mißbrauch der Geſchäftsordnung muß ich zumal bei der Geſchäfts
lage des Hauſes nachdrücklich proteſtiren Beifall rechts

Abg Dr Hirſch Von einem Mißbrauch der Geſchäſtsordnung
kann keine Rede ſein Jch wollte verhindern daß über eine ſo
hochwichtige Sache wie der von dem Abg von Maltzahn geſtellte
Antrag iſt von einem nicht beſchlußfähigen Hauſe dis kutirt würde
Das Haus war in der That nicht beſchlußfähig und nur durch
ſehr langſames Verleſen der Namen iſt es gelungen die fehlende
Zahl herbeizuführen

Abg v Maltzahn Gültz Die geringe Zahl der Anweſenden
im Saale bewies keineswegs daß das Haus nicht beſchlußfähig
war vielmehr nur daß die Herren nicht mehr geneigt waren die
Ausführungen des Herrn Hirſch und die meinigen anzuhören
Sehr richtig rechts
Abg Günther Sachſen Sie alle kennen die Geſchäftslage

des Hauſes wenn da der Abg Hirſch noch in der Weiſe wic
eben geſchehen die Geſchäftsordnung anwendet dann bleibt nur
übrig ihm zuzurufen Quousque tandem Catilina abutere patientia
nostra Beifall und Heiterkeit

Abg Büchtemann Der lebhafte Beifall auf der rechten Seite
als verkündet wurde daß zehn Mitglieder mehr anweſend ſeien
als de n iigkeit gehören Zuruf Elf iſt recht charakteriſtiſch
Es wäre doch wohl nur in der Ordnung wenn bei der Berathungeines ſo wichtigen Geſetzes die Praſengſtarte größer wäre Sehr

richtig links Von einem Mißbrauch der Geſchäftsordnung zu
ſprechen iſt jedenfalls wenn man auch über die Zweckmäßigkeit
des Antrages Hirſch verſchiedener Meinung ſein kann durchaus
mngeſſig

bg Lasker Das Bureau war darüber zweifelhaft ob die
beſchlußfähige Anzahl anweſend ſei wenn alſo Abg v Minnigerode
von einem Mißbrauch der e re ſpricht macht er
dieſen Vorwurf dem Bureau Hört Hört links

Abg v Minnigerode Nur keine eleganten Wendungen
Heiterkeit Herr Hirſch veranlaßte das Bureau ſeine Meinung

S äußern Er war es alſo der angefangen hat Rufe links
ehr erAbg Dirichlet Das war keineswegs ſehr elegant Jm

übrigen wenn Herr v Minnigerode ſo ſehr für die Förderung
der Geſchäfte iſt dann weiß ich nicht warum er erſt wieder die
lange Geſchäftsordnungsdebatte veranlaßt hat Oho Rufe rechts
Schluß Schluß Meine Herren Jch werde ſchließen wenn i
es für gut befinde Aber ich wollte doch darauf hinweiſen da
das Haus vorhin in der That nicht beſchlußfähig war und da
die rechte Seite den Namensoufruf in ganz unerhörter und un
parlamentariſcher Weiſe durch Jnterjektionen gehindert und in die
Länge gezogen hat

Abg Windthorſt Zweimal bereits iſt auf die Art der
Namensverleſung hingewieſen worden Das iſt eine Kritik des
Bureaus welche ich hiermit zurückweiſe Bravo im Centrum

Abg Dirichlet Jch habe nicht die Art und Weiſe des Ver
leſens der Namen kritiſirt ſondern nur von den Unterbrechungen
dabei geſprochen

e Dr Greve Jch möchte darauf aufmerkſam machen daß
der Namensaufruf um 1 Uhr 30 Min begonnen hat er iſt es
2 Uhr 15 Min Dieſe Zeit reicht beinahe hin um Abgeordnete
bis aus Sachſen herbeizuholen Heiterkeit

Darauf wird die Debatte fortgeſetzt die Anträge Hirſch und
v Maltzahn abgelehnt und 8 13 unverändert angenommen

Die 88 14 bis 19 werden mit einigen Aenderungen redaktio
neller Natur angenommen

Zu 8 20 welcher die Genehmigung des Kaſſenſtatuts betrifft
liegt ein Antrag des Abg Prinz Radziwill vor welcher bezüglich
der Beſtimmung daß Statutenänderungen derſelben Vorſchrift
unterliegen wie neue Statuten folgende Faſſung beantragt Ab
änderungen des Statuts unterliegen der gleichen Vorſchrift mit
der Maßgabe daß eine Herabſetzung der Kaſſenleiſtuugen auf
ſolche Verſicherungspflichtige welche zur Zeit der Abänderung be
reits in Pflege genommen waren keine Anwendung findet

Miniſterialdirektor Boſſe Der Antrag an ſich iſt der Regie
rung nicht unſympathiſch aber wenn die Wehen
werden ſoll ſo muß ſie jedenfalls in eine andere Wortfaſſung ge
kleidet werden

Abg Dr Hammacher findet die Anſchauung nicht gerecht
fertigt höchſtens könnte man der Meinung ſein daß der Antra
formell nicht zu 8 20 ſondern an eine andere Stelle gehöre i
möchte deshalb den Antragſteller bitten ſeinen Antrag zurückzuziehen

Abg Prinz Radziwill zieht ſeinen Antrag zurück Die
s 20 und 21 werden angenommen

S 22 beſtimmt wann die Unterſtützung eintritt und unter welchen
Umſtänden dieſelbe verſagt werden kann

Abg Dr Gutfleiſch beantragt in den 8 22 die Beſtimmung
aufzunehmen daß Perſonen welche freiwillig der Kaſſe beitreten
erſt nach Ablauf einer auf höchſtens 6 Wochen vom Beitritte ab
zu bemeſſenden Friſt a r n erhalten ſollen um zu
verhindern daß Leute die ſchon krank ſind eintreten

Abg Dr Buhl beantragt auch ſolchen Perſonen die nicht in
den 88 1 und 2 genannt ſind den Beitritt zur Kaſſe zu geſtatten
Er hoffe daß dieſer Antrag angenommen werde da Männer aus
den verſchiedenſten Parteien ſich bereit gezeigt haben denſelben zu

unterſtützen tAbg Dr Hammacher wünſcht daß Kaſſenmitgliedern die
auch anderen Kaſſen angehören die Unterſtützung ſoweit gekürzt
werde als ſie zuſammen mit der aus anderweiter Verſicherung
bezogenen Krankenunterſtützung den vollen Betrag ihres durch
ſchnittlichen Tagelohnes überſteigen würde daß jedoch dieſe
Kürzung ganz oder theilweiſe ausgeſchloſſen werden könne durch
Kaſſenſtatut Für den Antrag Buhl ſpricht ſich Redner n
aus wünſcht jedoch daß dieſer ſeinen Antrag ſo faſſe daß auch
S die nicht in S 1 2 und 3 genannt ſind der Beitritt zur

aſe geſtattet werde Auch für den Antrag Gnutfleiſch erklärt
Redner ſtimmen zu wollen

Abg Dr Hirſch iſt Vkrn den Antrag Hammacher derſelbe
ſei überflüſſig weil die Arbeiter ſich nicht ſo verſichern werden
daß ſie im Krankheitsfalle eine höhere Unterſtützung erhalten als
ihr Tagelohn beträgtAb rin Radziwill Beuthen beantragt daß Abänderungen
der Statuten die eine Herabſetzung der Kaſſenleiſtungen be

auf diejenigen keine Anwendung finden ſollen die ſich
exeits in Pflege befinden

22 wird mit allen dazu geſtellten Amendements angenommen
23 beſtimmt daß die Mitglieder welche aus der die Mit

gliedſchaft begründenden Beſchäftigung ausſcheiden ſo lange Mit
glieder bleiben als ſie die Kaſſenbeiträge fortzahlen

Abg Dr Hirſch beantragt daß hinter Kaſſenbeiträge eineſchaltet werde ſoweit dieſelben von den Verſicherten zu leiſten
ind und wünſcht daß von Arbeitern keinerlei Zuſchläge oder

Abg Dr Hammacher beantragt anſtatt Kaſſenbeiträge zu
ſetzen vollen ſtatutenmäßigen Kaſſenbeiträge, und daß durch
Statut beſtimmt werden kann daß für i im Gemeindebezirk
wohnhafte Mitglieder eine Erhöhuug des
Hälfte ſeines Betrages erfolgen kann Es ſei zwar wahr daß dieJusgaben der gerank anno ſſen pro Krankentag zwiſchen 40 h 80

Pfennigen variiren jedoch beruhe der niedrige
nahmsweiſen Vorausſetzungen Die Nothwendigkeit das Kranken
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Koſten außer der Portovergütung in dieſem Falle erhoben würden R

ankengeldes um die Kr
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eld in der von ihm vorgeſchlagenen Weiſe zu erhöhen würdes baldigſt in der rzrig herausſtellen

lbg Dr Hirſch bleibt bei der von v ſchon in zweiter
Leſung ausgeſprochenen Behauptung ſtehen daß unter allen Um
ſtänden 40 pro Tag genügen und daß es ſogar Kaſſen
ge t noch weniger bewilligten ohne daß die Kranken dabei

oth litten
Abg Leuſchner Eisleben iſt der Deiming daß ſelbſt ein

Krankengeld wie es der Antrag Hammacher im Auge habe nicht
ausreiche erklärt jedoch für denſelben ſtimmen zu wollen

s 32 wird darauf nach Ablehnung des Antrages Hirſch und
Annahme des Antrages Hammacher angenommen

s 33 beſtimmt daß die Generalverſammlung aus Vertretern
ten munß wenn die Kaſſe eintauſend oder mehr Mitglieder
zählt

Abg Dr Hammacher beantragt Vertreter ſchon dann zu
wählen wenn die Kaſſe aus fünfhundert Mitgliedern beſteht

9 Eberthy bittet den Paragraphen in ſeiner jetzigen Faſſung
zu laſſen

Abg Rittinghauſen wiederholt dieſe Bitte da man denArbeiter möglichſt ſelbſtändig erhalten müſſe was durch die Ver

tretung in den Verſammlungen vereitelt wird
s 33 wird mit dem Amendement Hammacher angenommen
g 39 enthält die Beſtimmungen unter denen mehrere Ge

meinden zur Errichtung von Ortskrankenkaſſen für ihre Bezirke
ſich vereinigen können daß die Errichtung

tbg Paaſche beantragt emeinſamerOrtskrankenkaſſen durch Verfügung der höheren altungs
behörde nicht ſoll angeordnet werden dürfen

Dieſer Antrag wird abgelehnt und 8 39
s 42 beſtimmt daß ſämmtliche Ortskrankenkaſſen innerhalb

Bezirkes einer Aufſichtsbehörde zu einem Verbande zuſammen
treten können

Abg v Maltzahn Gültz beantragt daß eine J Ver
einigung von der Aufſichtsbehörde nach Anhörung der General
Verſammlungen mit Genehmigung der höheren Verwaltungs
behörde angeordnet werden kann

Nachdem Geh Rath Lohmann ſeine Geneigtheit für dieſen
Antrag erklärt und Abg Eberty denſelben entſchieden bekämpft
hat wird S 42 unverändert angenommen

8 47 enthält die Beſtimmung daß die Arbeitgeber ein Drittel
der Beiträge welche auf die von ihnen beſchäftigten Perſonen
entfallen aus eigenen Mitteln zu leiſten haben

Abg Dr Hirſch beantragt dieſe We ſcinnnmg S ſtreichen da
die Beiträge thatſächlich doch voll von den Arbeitern gezahlt
werden würden und ſie nur den Schein erwecke als ob die Ar
beitgeber ihren Arbeitern eine Wohlthat erweiſen Der 8 47
enthalte zugleich eine Benachtheiligung des kleinen h
meiſters gegenüber dem Großinduſtriellen Es ſei die Pflicht
jedes Abgeordneten die Arbeiter vor der Fiktion zu bewahrenals ob ihnen von den Arbeitgebern eine Wohlthat erwieſen würde

die die Arbeiter doch ſelbſt von ihrem Lohne bezahlen
Darauf wird S 47 unverändert angenommen
s 54 beſtimmt daß eine Betriebskrankenkaſſe von jedem Unter

nehmer der mindeſtens hundert Arbeiter beſchäftigt errichtet
werden kann und daß der Unternehmer in dem Falle dazu ver
pflichtet werden kann wenn dies von der Gemeinde oder von der
Krankenkaſſe beantragt wird

Abg Freiherr v Maltzahn Gültz beantragt die Errichtung
von Betriebskrankenkaſſen ſchon dann zu geſtatten wenn ein
Unternehmer 50 Arbeiter beſchäftigt

Der Antrag wird angenommen ebenſo S 54
s 58 i h unter anderem daß dem Unternehmer der

Vorſitz im Vorſtande und in der Generalverſammlung übertragen
werden kann

Abg Ur Hirſch ſieht in dieſer Beſtimmung eine große Un
tigkeit gegen die Arbeiter welche dadurch vollſtändig der

iskretion des Arbeitgebers überantwortet werden Das allein
ſei im ſtande in Arbeiterkreiſen die höchſte Feindſchaft gegen das
Geſetz zu erzeugen

Abg Eberty tritt dieſen Ausführungen bei Wo der Brot
herr im Vorſtand der Kaſſe iſt würde der Arbeiter ſchutzlos ſein
und der Arbeiter habe für ſolche Zuſtände ein feines Gefühl
t wird darauf angenommen ebenſo ohne Debatte S8 59

Das Haus vertagt ſich alsdann
e Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Gewerbe

novelle
Der Präſident kündigt an daß er zur Erledigung des Reſtesdes Krankenkaſſengeſetzes am Montag eine Abendlipanog S

beraumen werde
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
67 Sitzung vom 26 Mai

Am Miniſtertiſche Dr Friedberg
h v Freiherr von Heeremann eröffnet die Sitzung

u 4Die zweite Leſung des Subhaſtationsgeſetzes wigeſeht und zwar die dern abgebrochene De Wer
e

2
azu geſtellten Antrag des Grafen Bismarck

Abg Graf von Bismarck beſtreitet daß mit ſeinem Antrag
die perſönliche Verbindlichkeit des Schuldners gegenüber dem
Gläubiger unbedingt aufgehoben werde Daß die Beſtimmungen
ſeines Antrages umgangen werden können ſei ihm nicht zweifel
haft immerhin aber dürften ſie doch in manchen Fällen die beab
ſihtian Wirkung thun Redner wiederholt ſeine geſtrigen Aus
führungen und nochmals daß die Belaſtung eines Grund
tücks über ſeinen h hinaus keineswegs Realkredit ſei Herrn
Lunckel erwidere er daß er Redner ſelbſt zwar niemals mit

Gläubigern z un gehabt habe daß er ſich aber für ebenſo
berechtigt halte über Hypothekenfragen ein Urtheil abzugeben
wie die Freunde des Herrn Munckel beſonders Herr Richter über
militäriſche und di ak Fragen in denen dieſelben auch nicht
erade Empiriker ſeien Herr Munckel der ja Empiriker auf
em Gebiete des Dyratbekenweſens iſt ſei deshalb auch klaſſiſcher

r daß Redner nie mit Hypothekenſchulden zu thun
gehabt habe

iniſterialdirektor Kurlbaum II wiederholt daß miAntrag das Ziel das der Antragſteller d ſt a za a
erreicht werden kann Eine Umgehung des Geſetzes in civilrechte erhtes en iſt erlaubt wenn das Rechtsgeſchäft ſelbſt ein
erlaubtes iſt

Abg Seehuſen erklärt die geſtrige Rede des Abg Munckel
für entſprechend den Anſchauungen de Fortſchrittspartei über den
Gläubiger Er Redner hat andere Gläubiger kennen gelerntwie der ehe 7 gar gutmüthige V i eint
einem oſtpreußiſchen Kreiſ ein einziger erer zweihundertbäuerliche Grundſtücke vollſtändig in Se Ha de
iſt unter dem Schutze der liberalen Geſetze ſchnell ein reicher
Mann geworden Nicht nur das Großkapital und das wucheri
Kapital ſondern auch die Land wirthſchaft habe ein A
den Schutz des Staates Die kleinen Beſitzer ſind

tuin verfallen wenn nicht geſetzliche Hilfe geſchaffen wirdhätte Herr Dirichlet der h als Vertreter des kleinen Grund
beſitzes im Rei Stage gerirt einmal ein Wort für den kleinen
Mann ſprechen können aber dann hätte er die fortſchrittl

eiſe des Munckel geſtört und ſicherlich hätte a
Dirichlet nicht den Dank ſeines Wahlkreiſes der jene

atz auf aus k
Kräfte der Nation in ſich birgt die meiſt aus Polenommen verdient Zum Se es kleinen Beſitzes bie d
Antrag Bismarck anzunehmen Bravo rechts
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Abg Koehler erklärt daß die Strafbeſtimmungen gegen den
Wucher nicht gewirkt haken Der Vorredner hat für den tag
vom Standpunkt des Oſtpreußen geſprochen der e a
die Verhältniſſe Berlins im Auge gehabt wenn er Redner die
Verhältniſſe Hannovers berückſichtigt dann kann er die Berech

des Antrages Bismarck nicht e Derſelbe lübrigens beſſer bei Berathung der Grundbuchordnung geſtellt

werden müſſen Die Verhältniſſe Berlins dürfen nicht als grund
legend bei einem Antrage der beſonders auf die ländlichen Ver
hältniſſe wirken ſoll e e werden Der Antrag hat nichtdie Regel ſondern die usnahmeverhältniſſe im Auge

Abg Munckkel erwahr ſich gegen den Vorwurf hier poli
tiſche Hintergedanken zu haben eher könne man glauben daß
hinter dem Antrag Bismarck ein Stück Agrarierthum ſtecke Den
Gläubiger habe i v nicht als zu gemüthlich charakteriſirt
da ich geſagt habe daß er wenn er ſein Geld verlangt ſehrungemüthlich wird Jch habe die fortſchrittlichen Gründe hier B
nicht ſchlagend vertreten habe ich jedoch mit meinen Ausführungen
jemand getroffen ſo ſchadet es nichts beabſichtigt habe ich es
allerdings nicht Wenn Graf Bismarck ſich die Fortſchrittler und
den Abg Eugen Richter zum Muſter genommen habe indem er
ohne perſönliche Erfahrung über Hypotheken geſprochen hat ſo
freue ich mich daß ſich Herr Graf Bismarck ein ſo großes Muſter
genommen hat Bravo links

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und der Antrag Bis
marck mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt und 8 22 nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen

s 39 beſtimmt daß das Gericht den Verſteigerungstermin öffent
lich bekannt macht nachdem die Mittheilungen des Grundbuch
richters eingegangen ſind

bg v Ludwig bittet daß bei Subhaſtationeßt wie früher
wieder eine Taxe eingeführt wird damit nicht manchmal geradezu
thörichte Preiſe erzielt werden Mindeſtens zwei Drittel der Taxe
müßten erzielt werden

S 46 beſtimmt daß die Bekanntmachung des Verſteigerungs
termines zu veröffentlichen iſt durch Anheftung an die Gerichts
tafel und durch Einrückung in das Amtsblatt

Abg Metzner beantragt daß der Termin auch im amtlichen
Kreisblatt veröffentlicht werde g

Miniſterialdirektor Kurlbaum II führt aus daß dadurch die
ohnehin ſehr bedeutenden Koſten der Subhaſtation vermehrt
würden und bittet den Antrag abzulehnen

i Dr Windthorſt iſt der Meinung daß bei der Auswahl
der Blätter nicht richtig verfahren wird und bittet die Juſtiz
wur Augenmerk auf dieſen Uebelſtand zu richten

57 beſtimmt daß von dem Kauſpreis der Betrag der bei Feſt
ſtellung des geringſten Gebots berückſichtigten Zinſen laufenden
Hebungen ſo wie der das geringſte Gebot überſteigende Betrag
baar zu zahlen iſt
Abg Graf von Bismarck beantragt einen Zuſatz wonacheine Juſteherung des Schuldners an den Gläubiger nach welcher

die Fälligkeit der in dem Grundbuch eingetragenen Forderung vom
Eintritt der Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück abhängig ge
macht wird ohne rechtliche Wirkung bleiben ſoll

Miniſterialdirektor Kurlbaum II ſpricht ſich gegen den An
trag aus Er ſei deshalb unannehmbar weil eine große Anzahl
von Hypotheken nur mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Beſitzer
beliehen werden und man Niemand zwingen könne eine Hypothek
länger zu behalten als es ihm beliebt Der Antrag würde auch
den Realkredit weſentlich ſchädigen und ſo üble Folgen haben
Redner bittet den Antrag der dem Geſetz eine unangenehme
Härte verleiht abzulehnen

Dies geſchieht und S 57 wird unverändert angenommen
Als S 68a beantragt
Abg Graf folgende Beſtimmung aufzunehmen
Auf Antrag eines Intereſſenten muß ſtatt der Uebernahme

einer Hypothek oder Grundſchuld welche auch auf einem anderen
gleichzeitig zum Verkaufe geſtellten Grundſtücke ungetheilt haftet
die Verſteigerung der verpfändeten Grundſtücke im Einzelnen
jedoch nur gegen Baarzahlung des ganzen Kaufpreiſes erfolgen
Der Zuſchlag iſt nur dann zu ertheilen wenn die einzelnen
Angebote zuſammen einen höheren Erlös bilden als beim Ge
ſammtverkauf und mindeſtens den Betrag der Forderungen der
dem betreibenden Gläubiger vorgehenden Realgläubiger ein
ſchließlich der Koſten des Subhaſtationsverfahrens decken

Auf Verlangen iſt der Exrſteher verpflichtet den Kaufpreis
ſofort baar zu bezahlen oder bis zur Höhe des Kauſpreiſes
Sicherheit zu leiſten

Die Debatte über dieſen Antrag wird mit der über S 1964
verbunden Derſelbe beſtimmt daß in den Hohenzollernſchen Lan
den für die Vorſchriften dieſes Geſetzes an Stelle des Grund
ſteuerreinertrages und des Gebäudeſteuernutzungswerthes der
Steueranſchlag tritt und an Stelle des Auszuges aus den Steuer
rollen ein Auszug aus dem Beſitzheſt des Schuldners Auch
müſſen Hypotheken um zur Sicherheitsleiſtung benutzt werden zu
können innerhalb des Steueranſchlages eingetragen ſein

Abg Graf führt aus daß die Annahme ſeines Antrages noth
wendig fei wenn man die Wohlthaten des Geſetzes auch den Hohen
zollernſchen Landen zu Theil werden laſſen will Bei den zur Zeit
herrſchenden Zuſtänden in dieſem Landestheil ſei die Annahme
des Antrages zur Erreichung des gewünſchten Zieles durchaus
erforderlich
Nachdem Miniſterialdirektor Kurlbaum II in längeren Aus

führungen die Jnopportunität des Antrages dargethan hat wird
derſelbe abgelehnt

8 143 beſtimmt daß den mit Korporationsrechten verſehenen
Kreditinſtituten ein Anſpruch auf Ueberweiſung der Verwaltung
landwirthſchaftlich oder ſehnte benutzter Grundſtücke
die von dem Inſtitut beliehen ſind beigelegt werden kann
zu v Ludwig beantragt dem 8 143 folgenden Zuſatz hinzu

genKreditinſtitute welchen bereits in derartigen landesherrlich
genehmigten ſtatutariſchen Beſtimmungen ein ſolcher Anſpruch
eingeräumt worden iſt behalten denſelben

er Antrag wird jedoch zurückgezogen nachdem Juſtizminiſter
Dr Friedberg erklärt hatte daß ein Juriſt den vorliegenden
Paragraphen nicht ohne 8 197 interpretiren könne und daraus
zu erſehen ſei daß in beſtehende Rechte nicht eingegriffen
werden ſolle Der Antrag würde überflüſſige Dinge in das Ge
ſetz hineintragen

143 wird darauf angenommen
tree s 201 ſoll das Geſetz am 15 September 1883 in Kraft

Abg Munckel beantragt das Geſetz erſt am 1 Juli 1884 in
Kraft treten zu laſſen

Abg v BeaulieuMarconnay beantragt daß das Geſetz
am 1 November 1883 in Kraft trete

Juſtizminiſter Dr Friedb er bittet den Antrag Beaulieu an
nehmen Der Munckel ſche Antrag ſei bedenklich weil er den

weck verfolgt den Gläubigern Zeit zu laſſen ihre Kapitalien zu
indigen wödurch aber das Geſetz eine Kalamität würde und

bet net Die a eng Munckel ineotum gegen das Geſetz ſein man ihm nia t m h die Blei v 9Abg Munckel führt aus daß wenn das Geſetz wirklich eine
Wohlthat ſei man ſeinen Antrag nicht zu fürchten brauche lehne
man ihn ab ſo ſei das ein entſchiedenes Mißtrauensvotum gegen

de
r Antrag Beaulien wird darauf angenommen ebenſo ohnem der Reſt des Geſetzes v o

Das Haus tritt darauf in die zweite Berathung des Koſtengeſehet welches auf Antrag des Abg v Bismarck Flatow

e angenommen wird mit der Aenderung daß daſſelbe gleich
falls am 1 November 1883 in Kraft tritt

Das Haus vertagt ſich darauf
räſident beraumt die nächſte Sitzung auf Monta

J ſtreckungsgeſetzes Staatsſchulbbuch und Landgüterordnung für
Brandenburg

Abg von SchorlemerAlſt bittet am Montag wegen der
n r Seier keine Sitzung zu halten Das Haus beſchließt

emgemäßDie nächſte Sitzung findet alſo Dienstag 9 Uhr mit obiger

Tagesordnun etSchuß 12 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

oo Magdeburg 25 Mai Der Herr Oberpräſident derProvinz Sachſen als Chef der ElbſtromBauverwaltung hat die
Mitglieder der Elbſchiffahrts Kommiſſion zur diesjährigen
zereiſung der Elbe für die Zeit vom 5 bis 9 Juni d J

eingeladen Der rig iſt folgender Plan zu Grunde gelegt
Dienstag den 8 Juni Abfahrt früh 9 Uhr an der Brücke bei
Rieſa Mittagsſtation Torgau Nachtſtation Wittenberg Mittwoch
den 6 Juni Abfahrt 8 Uhr früh vom Hafen zu KleinWittenberg
Mittagsſtation Barby Nachtſtation Magdeburg Donners
tag den 7 Juni Abfahrt 8 Uhr früh vom fiskaliſchen
Bauhofe untkerhalb der Strombrücke zu Magdeburg
Mittagsſtation Nachtſtation Wittenberge Frei
tag den 8 Juni Abfahrt 8 Uhr früh vom Hafen zu Witten
berge Mittagsſtation Dönitz Nachtſtation Lauendurg a/E Sonn
abend den 9 Juni Abfahrt 8 Uhr früh vom ehemaligen Zollhofe
zu Lauenburg Mittagsſtation und zugleich Schluß der Bereiſung

arburg reſp Hamburg Die nachfolgende diesjährige ordentliche
Sitzung der Elbſchiffahrtskommiſſion findet Sonnabend den
16 Juni vormittags 10 Uhr in dem Sitzungsſaale der königlichen
Regierung hierſelbſt ſtatt in welcher zur Berathung gelangt1 Verleſung des über die vorjährige Sitzung der Elbſchifahrts

Kommiſſion aufgenommenen Protokolls Mittheilung des darauf
veranlaßten und der zu einzelnen Punkten ergangenen Erlaſſe
2 Beſprechung der für das laufende Jahr in Ausführung be
griffenen reſp neu in Ausſicht genommenen Bauausführungen
3 Erörterung der Nothwendigkeit der Verboberung reſp Be
leuchtung der BrückenDurchfahrten 4 Antrag auf unentgeltliche
Durchſchaffung der Segelſchiffe durch die Eiſenbahnbrücken 5 Feſt
ſtellung der Größe und der Völligkeitsverhältniſſe der auf der
Elbe verkehrenden Fahrzeuge 6 Beſprechung und Prüfung der
auf der Strombereiſung vom 5 bis 9 Juni ſeitens der Theil
nehmer etwa geſtellten Anträge 7 Erörterung der ſonſt vonden Mitgliedern der Kommen zur Sprache zu bringenden
Gegenſtände

Weißſzenfels 25 Mai Der Verwaltungsbericht des hieſigen
Vereins gegen Bettelei für das 4 Jahr ſeines Beſtehens
theilt mit daß der Verein im Jahre 188283 5152 Perſonen ſun
terſtützt hat Nach den verſchiedenen Altersklaſſen vertheilten ſich
dieſelben ſo bis 21 Jahr nahmen 2544 bis 30 Jahre 1438 bis 40
Jahr 755 bis 50 Jahr 307 bis 60 Jahr 87 und über 60 Jahr
2 Perſonen den Verein in Anſpruch Marken à 20 Pf erhielten
4180 Perſonen 836,00 Mk und 957 Perſonen à 10 Pf 95,70
Mk Der Verein zählte am 1 April d J 211 Mitglieder
An Hausarme wurden in monatlichen Raten in Summa 204 Mk
gezahlt Am Mittwoch erhängte ſich in Obergreißlau die
72 Jahr alte Wittwe Johanna Straube geb Ring Nahrungs
ſorgen ſollen Veranlaſſung zu dieſem Schritte geweſen ſein
Vor dem hieſigen Schöffengericht gelangte heute ein in unſerer
Stadt weite Kreiſe intereſſirender Fall zur Verhandlung der
jedenfalls noch ein Nachſpiel an einem anderen Orte haben dürfte
falls die Verurtheilte ſich bei dem Erkenntniß nicht beruhigen
würde Die Ehefrau des Rentiers Herbſt geb Fröbe hierſelbſt
hatte der auf demſelben Flur wohnenden Damenkleidermacherin
Wittwe Schoch ſei es nun aus Neugier oder irgend welchem
anderen Grunde mehrere an letztere gerichtete Briefe welche ſie
dem Bringer derſelt,en abgenommen hatte unterſchlagen ſpäter
aber dieſe Handlungsweiſe konſequent beſtritten Nachdem die
Angeklagte aufs klarſte überführt verurtheilte das Schöffengericht
dieſelbe zu 60 Mk Geldſtrafe ev 10 Tage Haft wegen Unter
ſchlagung von der Verletzung des Briefgeheimniſſes wurde ſie
freigeſprochen Der Geſangverein Orpheus aus Leipzig
welcher im vorigen Jahre durch ein hier gegebenes Konzert ſich
viele Sympathien erworben hat wird am Sonntag den 10 Juni
auf dem Bade hierſelbſt konzertiren

Delitzſch 26 Mai Die Wahlmänner der Kreiſe Bitter
feld und Delitzſch werden in nächſter Zeit wieder zur Wahl
eines Abgeordneten für den Landtag ſchreiten müſſen da der
bisherige Jnhaber des Mandats Hrn Oberlehrer Schöppa
zum Direktor des hieſigen Seminars ernannt worden iſt Man
ſcheint in den betreffenden Kreiſen ſehr in Verlegenheit zu ſein
wen man als konſervativen Abgeordneten wählen ſoll da Hr
Schöppa eine Neuwahl entſchieden ablehnt Jn hieſiger Gegend
iſt die Maikäferplage welche jetzt in den warmen Tagen
wieder recht hervortritt eine für die Bäume an Chauſſeen und
in Gärten ſehr bedenkliche Ganze Strecken von Bäumen ſind
ſchon kahl gefreſſen Das neue Seminargebäude ſchreitet in
ſeinem Bau ſehr rüſtig vorwärts Die beiden Flügel des ſehr
ſtattlichen Gebäudes ſind bereits mit dem Holzwerk des Daches
verſehen Man hofft im Sommer des nächſten Jahres daſſelbe
einweihen zu können

88 Naumburg 26 Mai Die hieſige Strafkammer des
königl Landgerichts beſtrafte den Knecht Ernſt Paul Seiler
der 1863 zu Untermhaus bei Gera geboren mit einem Jahre
Gefängniß trotz ſeines hartnäckigen Leugnens Derſelbe hatte in
der Nacht zum 30 März d J das auf dem Friedhofe zu
Gleina bei Zeitz vermauerte Grabgewölbe der dort beerdigten
Frau Köhler erbrochen war hinabgeſtiegen hatte den Sarg
geöffnet und die der Leiche angelegten Schmuckſachen entwendet
dann aber einem Bekannten ſeine Unthat mitgetheilt Durch
einen jungen Kaufmann iſt auch hier eine Reichsfechtſchule
ins Leben gerufen worden

Lützen 25 Mai Geſtern nachmittag hielt der land
wirthſchaftliche Verein von Lützen und Umgegend im Rothen
Löwen hier eine Verſammlung ab welche v 1 mit dem Bezuge
der WetterPrognoſen für die nächſten 5 Monate und 2 mit den
Ergebniſſen der verſuchsweiſe angebauten Kulturpflanze Comfrei

beſchäftigte Laut Beſchluſſes der Verſammlung wird auch in
dieſem Jahre die hieſige Wetterſtation ihre Thätigkeit wieder auf
nehmen Bezüglich der von der Firma C Hermes vormals
Butterbrod in Hildesheim bezogenen Futterpflanzenſtecklinge
ſage welche hier auf einem Verſuchsfelde angebaut wurden
ind nach dem Urtheil des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins

ars n günſtige Reſultate erzielt worden Die weichen Stengel
und Blätter dieſer Futterpflanze können allmongtlich geſchnittenwerden Sie liefern ein in beſonders reichem Maße milcherzen en

des Viehfutter das der Landwirthſchaft zum Anbau ganz beſon
ders empfohlen zu werden verdient

2w Schleufingen 24 Mai Die kalten Nächte vom 21
und 22 d ſind leider nicht ohne Schaden für uns geweſen
Das Thermometer nach R war in beiden Nächten auf 09 und
darunter geſunken und durch den Reif hat die Baumblüthe
gelitten und was an Kartoffeln frühzeitig aufgegangen war iſt
erfroren Auch das ſchmucke Grün der Buchen auf der Höhe des
Waldes ſowie friſchgeſetzte e und Blumen in den
Gärten ſind theilweiſe vom Froſt We t Die Sommer
frucht iſt gut aufgegangen die Winterſaat ſteht nicht überall

das Gras auf den Wieſen ſteht im üppigen Wachsthumer Klee ſteht im ganzen gut iſt aber theilweiſe verwintert

Mühlhauſen 26 Mai Geſtern abend gegen 10 Uhr
ſignaliſirte der Obermarktsthürmer Feuer auf dem Lande undDer

9 Uhr an Tagesordnung Dritte Berathung des Zwangsvoll

morgen gegen 3 Uhr zurück und berichtete daß nahe dem GuVol enrvbe ein Strohdiemen welcher gar ock St
enthalten haben ſoll niedergebrannt iſt Wie Landleute heute
berichten hat in vergangener Nacht noch ein zweiter Brand
ſtattgefunden und zwar ſoll die hüpſtedter Windmühle total
niedergebrannt ſein Ueber die Entſtehungsurſache der Brände
iſt noch nichts ermittelt

S Aus Weſtthüringen 25 Mai Die Stadtgemeinde
Neuſtadt bei Koburg hat mit der Koburg Gothaiſchen Kredit

einen Vertrag wegen Aufnahme eines Anlehens im
Betrage von 262,000 M abgeſchloſſen mit welchem die erſtere
ihre ſämmtlichen älteren Schulden tilgen und den Ueberſchuß zu
Straßenbauten Pflaſterungen 2c verwenden will Jn Koburg
beſchäftigen ſich gegenwärtig Magiſtrat und Stadtverordnete mit
dem Projekt der Errichtung eines Arbeitshauſes für Arbeits
ſcheue und Arbeitsloſe Das Projekt findet aber im Publikum
als auch bei den Stadtverordneten mehr Widerſpruch als Bei
ſtimmung da man annimmt daß mit Ausführung deſſelben das
Uebel welches damit bekämpft und bewältigt werden ſoll erſt
recht groß gezogen werden wird Etwas anderes wäre die Grün
dung einer Nachweiſungsſtelle von lohnender Arbeit für
Arme und Beſchäftigungsloſe aus den unteren Volksklaſſen Hierbei
ſei auch erwähnt die in dieſen Tagen in Erfurt erfolgte Grün
dung eines Jnſtitutes um den Hausfleiß der Frauen gebil
deter Stände zu fördern und die Verwerthung der fertigen
Arbeiten auf diskrete Weiſe an beſtimmten Stellen zu bewerk
ſtelligen rich Inſtitutionen dürften auch anderwärts zeit
gemäß erſprießlich und empfehlenswerth ſein Jn Köppels
dorf bei Sonneberg iſt vorgeſtern der Knecht eines Geſchirr
halters auf ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen Der Unglück
liche iſt im ſchlafenden Zuſtande unter die Räder ſeines Wagens

n ſodaß ihm der Kopf vollſtändig zermalmt wurde Er
hinterläßt ſeine Frau mit mehreren unmündigen Kindern

Vermiſchtes
Internationale elektriſche Ausſtellung Wien 1883

Um den nach Belehrung ſtrebenden Beſuchern der internationalen
elektriſchen Ausſtellung die modernen Errungenſchaften der
Elektrotechnik nicht nur durch eingehende und bequeme Beſichtigung
der ausgeſtellten Gegenſtände ſondern auch noch auf andere Weiſe
näher zu bringen und verſtändlich zu machen hat ſich ein eigenes
Comité gebildet deſſen Aufgabe es ſein wird während der ganzen
Dauer der Ausſtellung die Abhaltung populärwiſſenſchaſtlicher
Vorträge und Demonſtrationen zu organiſiren Aus allen
Kreiſen der Gelehrtenwelt im Jn und Auslande ſollen bewährte
Männer herangezogen werden um das Programm dieſer Vor
träge zu einem ebenſo intereſſanten als lehrreichen zu geſtalten
und es läßt ſich erwarten daß Gelehrte aller Länder gern vie
Gelegenheit ergreifen werden vor einem internationalen Publikum
die Reſultate ihrer Forſchungen und Erfahrungen auf dem für
die Gegenwart und Zukunft ſo wichtigen Gebiete der Elektrizität

und gerade deshalb wirkſamer Weiſe zu ent
wickeln

O Wie Skalpjäger Aus Chihuahua in Mexiko wird
der New York Tribune folgende Schauergeſchichte gemeldet die
ein grelles Streiflicht auf die in Mexiko herrſchenden Zuſtände
wirft Dreißig Berittene zogen aus der Stadt auf die Jndianer
jagd aus Sie fanden acht Unbewaffnete ſkalpirten dieſelben und
nahmen die ihnen gehörigen Squaws Frauen und Pferde

weg Am Sonntag kehrte die Parthie nach Chihuahua zurück
und wurden ſie auf der Piazza vom Bürgermeiſter öffentlich
empfangen als ob ſie aus einem glorreichen Kriege heimkehrende
Helden wären Die ganze Stadt war auf den Beinen um ſie zu
bewillkommnen Die Kirchenglocken wurden geläutet das Volk
ſchrie ſich heiſer Von den Triumphatoren trugen acht Männer
auf Stangen die blutigen Skalpe der Ermordeten und an Stricken
führte man die armen Jndianerweiber deren einige kleine
Kinder auf dem Rücken trugen trotzdem aber von den tapſeren
Chihuahuanern mit Füßen geſtoßen geſchlagen und beſchimpſt
wurden Die armen Squaws werden lebenslänglich eingeſperrt
und für jeden der Skalps zahlte der Gouverneur eine Belohnung
von 200 Dollars

Ein neues Schießpulver Poudre au bois pyropyde
genannt das in England bisher allein hergeſtellt werden
konnte jetzt aber auch in Paris hergeſtellt wird hat ſich
als patwfich erwieſen Es beſitzt die doppelte Kraft des
ewöhnlichen Pulvers und wird nicht wie das engliſche durch
euchtigkeit geſchädigt Die franzöſiſche Regierung brachte einen

Geſetzentwurf betr die Fabrikation des Poudre pyropyde ein
Die Kommiſſion iſt einſtimmig für die Genehmigung der Fabri
kation und des Verkaufs

Lotterie
Landeslotterie 6 KlaſſeBraun ſchweigiſche esl

Die nicht mit angegebenen Ge16 Ziehungstag vom 25 Mai
winne ſind mit 300 M gezogen

119 413 1884 500 2964 1000 2114 1000 3875 2000 5599
5407 500 6213 7039 500 8763 3000 8029 500 8467 9660
1000 9922 9524 10791 1000 10932 12427 2000 13332 1000

14829 15030 500 15419 2000 16201 1000 16759 17073 17818
500 17726 500 17773 500 18313 18422 21248 2000 21059

21513 21929 22360 2000 23341 24264 2000 24983 500 25185
500 25348 500 25929 500 26304 500 26158 500 27111 500

27335 2000 28878 1000 28143 30906 30496 500 30934 2000
31122 2000 32132 2000 35413 35754 2000 36142 39060 1000
40900 42006 2000 43048 1000 44982 1000 45261 500 45679

2000 46182 47364 48279 1000 48680 48244 48995 500 49042
500 49338 2000 50425 500 50238 51709 1000 52483 53251
1000 55895 55977 56653 1000 56144 56301 60691 1000 61190
1000 61058 62644 62889 63086 500 64400 10,000 64774 64432
1000 64396 1000 66820 67435 1000 69742 69222 69926 500

69731 500 70496 71218 2000 71890 72507 1000 73127 73524
1000 73690 73921 73153 500 74799 3000 74167 76983 77811

1000 77457 2000 78838 500 78030 78132 2000 78079 79486
500 80454 80527 500 81262 82662 500 83994 83980 3000

83328 84764 500 84805 1000 85330 85288 86361 2000 86165
86404 500 86548 1000 87439 500 87145 500 88689 1000
89013 2000 90526 90957 90650 90108 3000 91265 91041 91694
1000 91620 92914 2000 92019 1000 92529 93108 93458 95468
c 1000 97394 1000 98560 500 99888 1000 99181 500

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 26 Mai o Landweizen 188 197 Mglatter engl Weizen 178 187 Rauhweizen 176 185 Roggen 140 bis

153 Chevaliergerſte 140 160 Landgerſte 134 144 Hafer 136 bis
152 M per 1000 Kg

Liverpool 17 Mai nachm Telegr Offizielle Notirungen

zwar in der Richtung über Grabe Eine arbelung der frei
willigen Feuerwehr rüſckte ſoſort zur Brandſtelle ab kehrte heute

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Upland goed ordinary 5 Sniyrna farlow middl 5 h M G Broach ſairx middl 5 Dhollerah midd lMobile midd l good middl 3Orleans good ordin 5 middl fairu ow middl 52 x ſairmiddl x good fair 4 imiddl good 4ruam fair G Domra fairanto farr good fairBahia ſair ood uMaceio ſfair Seinde ſair 3Maranham fair 6 Bengal fair eEgyptian brown middl 4 good faitr 3ſair 7 Madras Tinnevelly ſair 4good ſair good fair 4white middl o e e 7 Weſtern ſair 3fair 6 good fair 4gwood fair 7

um
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